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Senatsverwaltung für  
Integration, Arbeit und Soziales 

  

 
 
 
 
 

 

 Herrn Abgeordneten Dr. Robbin Juhnke (CDU) 
 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen -  
 

 

 

A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/18597 
vom 09. April 2019 
über 
Gemeinschaftsunterkunft Haarlemer Straße 89 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

1. Trifft es zu, dass in den neu erstellten Gebäuden der Gemeinschaftsunterkunft größere Bauschäden 

aufgetreten sind?  

 

2. Wenn ja, wie hoch werden die Reparaturkosten sein? 

 

3. Wenn ja, wie viele Bewohner konnten verbleiben bzw. wie viele mussten deshalb die Räumlichkeiten 

verlassen? 

 

Zu 1. - 3.: Es wurden Schäden festgestellt, deren Begutachtung aktuell andauert. 

Sofern es sich um nachweisliche Baumängel handelt, obliegt die Beseitigung dem 

Bauherrn auf eigene Kosten. Insgesamt sind 248 Bewohnerinnen und Bewohner in 

andere Unterkünfte umgezogen. Mit Stand 24.04.2019 wohnen 283 Geflüchtete in der 

Haarlemer Str. 89. 
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4. Warum stehen die zuerst erstellten zwei Gebäude seit längerer Zeit leer? 

 

5. Was ist zukünftig mit diesen älteren Gebäuden geplant? 

 

Zu 4. und 5.: Auch an diesen Gebäuden wurden Schäden festgestellt. Nach der 

Sanierung ist erneut eine Nutzung als Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete geplant. 

 

 

Berlin, den 03. Mai 2019 

 

In Vertretung 

Daniel  T i e t z e 
 
 
 
_____________________________ 
Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales 

 

 

  

 


